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1. SEEI'ISCHBIIEI 
NeQere Unter.uchungen über dal Überwintern und Laichen dei atlanto-.kan-
diaehen Herings in Beziehung zur hydrograpbischen Situation. *) 
Von runiacher Sei te wurden auf dem ICNAP Eurironmental Sympoaium 1964 in Bom neu-
ere Unterluchungen über die Temperaturbedingungen und die Verbreitung der atlanto-
akandischen Heringe in ihrer Überwinterungs- und Laichperiode veröffentlicht. 
Durch die Aufnahme der Fischerei auf dieaen Be.tand haben diele Untersuchungen 
auch für uns eine große Bedeutung erlangt. 
Die Verbreitung des Heringe i. europäiachen Nordmeer während dea Winter. zeigt. 
sehr regelmäßige Werkmale, die von der hydrographischen Situation bedingt sind. 
Von November bis Januar findet man große Konzentrationen von Vorlaichern nord-
östlich der Färöer vor der isländilchen KÜlte. Danach zieht der Hering daun zu 
den Laicbplätzen an der norwegischen Weltküste. 
Der Wechsel in der hydrographischen Situation in die ... Gebiet wird durch die 
Wecheelwirkungen dea kalten Oatieland.tromes und des warmen atlantischen Wa.-
Bers beatilllll.t, die auf die Bewegungen de. Herings einen grollen Einfluß haben. 
Ganz allgemein zieht der Hering im November in .ein Überwinterung. gebiet. Im 
Dezember aind fangwürdige Konzentrationen über ein schmale. Gebiet länge der 
westlichen Kante des Oatielandstromes verteilt. Im Januar beginnt der Hering 
sich oatwärts auf die Westküste Norwegens hinzubewegen. Der Februar bezeich-
net das Ende der Überwinterung.periode. Die Heringe verlassen de. kalt. ~a •• er 
und ziehen in die obere Schicht dei warman atlantischen Was.er., um zu den Laich-
plätzen an der norwegischen Küste zu wandern. 
Für die Fangzeiten 1958/59 bi. 1962/63 warden die Karten 1-5 abgebildet, die die 
Verteilung des Herings in seinem Überwinterungsgebiet und auf .einer W.nderung 
zu den Laicbplätzen in Beziehung zu den Oberfläcbentemperaturen zeigen. 
Fangzeit 1958/59. 
Im November/Dezember 1958 war der kalte a.tislandstrom auf 6So45'N gut ausge-
bildet. Seine Kuppe mit Temperaturen von 2-30C reichte bis zu 50m (Abb.la,b). 
Warmes atlantiache. Wasser drang an der Oberfläche weit nach N\'J vor. Die Hering.-
konzentrationen hielten sich an der westlichen Flanke des O.tieland.trome. von 
0-50m zwischen 9-12'1:1 und 62 0 o20'_66 40'N in Temperaturen von3-50C auf. Die 500-
I.otherme zeigte an der Oberfläche die Lage der Konzentration an (Abb. 10). Von 
November bis Januar verlagerte sich der Westrand nach SO. Die mittlere Temperatur 0
auf einem Schnitt länge 63 N in 0-50m und 0-200. betrug 6,100 bis 6,400. Der He-
ring stand jetzt nördlich der Färöer zwischen 620 o40'_64 N und 10 -80 30'W. Di. 6OC-
Isotherme an der Oberfläche war für die Lage der Konzentration kennzeichnend. 
(Abb. ld). Im Januar und Anfang Februar wanderten die Heringe in Bichtung dei 
o
norwegischen Schelfe. Die 7 C-Oberllächenisotherme war charakteri.tisch für das 0 0Verbreitung.gebiet der Heringe, welcbes sich von 63 20'-64 10'N und 2°-8~ er-
streckte. Der Hering begann Anfang Februar nahe der Küste zu laichen (Abb. 1.). 
Fangzeit 1959/60. 
Am Ende des Jahres 1959 wurde ein veratärkter Einatrom von atlantischem Wa.ler 
in das europäische Nordmeer festgestellt. Jedoch war die Kuppe deI Osttslandatro-
*) Shmarina, L.B., Distribution of wintering Herring in the 80uthern part 01 the 
Norwegian sea according to temperature conditions. Special publication No. 6, 
lCNAF Environ. Sympos. E8, Dartmouth N.S., Canada 1965. 
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mes im November noch gut entwickelt und reichte bis zUr Oberfläche (Abb. 2a). 
Der Hering war wieder entlang der westlichen Kante verteil t, aber etwa 20-30sm 
südlicher als 1955. Das Verbreitungsgebiet erstreckte sich von 640 50'_660 25'N 
und 9030'-12~. Das Gebiet hatte an der Oberfläche Temperaturen von 3-500 
(Abb. 2c). Von November 1959 bis Januar verlagerte sich die Zunge des Ostis-
lands trames infolge des verstärkten Einflusses von atlantischem Wasser nach 
Westen (Abb. 2b). Die mittlere Temperatur auf dem Schnitt längs 65045'N in der 050m-8chicht nahm um 0,9 C zu. Der Hering wurde in einem kleinen Gebiet nord-
westlich der Färöer festgestellt. Das Gebiet lag zwischen 6ao-64030'N und 6-9~. 
Die Oberflächentemperaturen lagen zwischen 5 und SOC (Abb. 2_). Die Laichwan-
derung zur norwegischen Küste begann im Februar und dauerte diesmal etwas län-0ger. Die Temperaturen lagen um 0,4-0,5 C höher als 1959. Die Masse der Heringe 
begann Anfang Februar zu laichen, ein Teil der Konzentrationen hielt sich aber 
noch nordöstlich der Färöer auf. Das Verbreitungsgebiet dieser Gruppe erstreckte 
osich von 62 aO'-6aoaO'N und 0°_etwa 7'\1 und lag zwischen 6 und 7°C. Die schon 
zum Laichen gezogene Gruppe stand dagegen zW19chen . a ° aO'-7 0 ° E und 62 ° 40'-64 ° N bei 7_8 C (Abb. 2e). 
Fangzeit 1960/61. 
Im November 1960 wurden im Ostisländischen strom die höchsten Durchschnitt.-
temperaturen beobachtet. Sie betrugen in der 0-50m- und in der 0-200m-8chicht 
o5,57 bzw. a.S30C. Die Kuppe des kalten Wasaers war schlecht entwickelt (Abb.aa). 
Warmes Wasser des atlantischen stromes war weit nach Nordwesten ausgebreitet. 
Im Dezember trat keine wahrnehmbare Veränderung ein ~Abb. 3b). Die Heringg 
wurden im November zwischen 640 50'_660 10'N und 9°_10 ao'. gefunden. Die 6 C-
Isotherme war charakteristisch für das Gebiet (Abb. 3c). Anfang Januar 1961 
wurden die höchsten Temperaturen im O.tisland- und atlantischen Strom ange-
troffen. Im Ostislandstrom betrugen die mittleren Temperaturen 7,1-7,aoC in 
der 0-50m und 0-200m-8chicht, während dieselben Schichten im atlantischen 
strom S,2-8,aoC aufwiesen. Die Heringskonzentrationen waren weitgr nach dem 
Nordwesten verbreitet als 1959/60. Sie wurden zwischen 63°30'_64 40'N und 
70 aO'-10030'. angetroffen. Die Oberflächentemperaturen lagen um 6°C (Abb. 3d) . 
Anfang Februar nahmen die Durchschnittstemperaturen im atlantischen Strom 
o
um 0,5_0,6 C im Vergleich zu November 1960 ab, waren aber immer' noch etwas 
höher als im Februar 1959, während die Temperaturen auf dem Schelf um 
0,9 0C niedriger waren. Im frühen Februar näherten sich Teile des Herings 
der norwegischen Küste zum Laichen, waren aber südlicher verteilt als 1959 




62 40'-64 ° 
nördlich der Färöer stehen. Dieses Gebiet erstreckte sich von 
10'N und 1 ° aO'-10 0... w und lag zW1schen . der 6 ° - und 7 ° -Isotherme. 
Die schon zum Laichen abgewanderten Heringe standen zwischen 62 _630 50'N 
und 30 aO'-SoaO'E. Dieses Gebiet lag zwischen der 6°_ und SO-Isotherme 
(Abb. 3e) . 
Fangzeit 1961/62. 
Im November war eine Erwärmung des atlantischen stromes zu beobachten. Auf dem 
bekannten Schnitt (650 45'N) war die Kuppe des Ostislandstromes schwach ent-
wickel t. Die 0-200 m - Schi,cht hatte die gJücben, Durchschni ttstemperaturen 
wie in dem warmen Jahr 1960 (Abb. 4a). Der Hering war im Gebiet von 65°40'_ 
66 0 40'N und 90aO'_12~ konzentriert. Charakteristisch war die 5°C-Isotherme 
(Abb. 4c). Bis zum Januar erfolgte im Gebiet des Ostislandkeils eine starke 0Temperaturabnahme. Sehr deutlich zeigt dieses der Schnitt auf 65 45'N (Abb.4b). 
Die Wassertemperaturen waren im Januar 1962 in diesem Gebiet viel käAter als 
1959 und 1960. Gegenüber November 1961 lagen die Temperaturen um 1,5 C nie-
driger. Die südliche Grenze des Heringsverbreitungsgebietes verlagerte sich 
in dieser Zeit um 60sm nach Süden (Abb. 4d/e). Vorherrschend waren in dem Ge-
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biet Temperaturen von 3_50C. Im Februar verteilten sich die Konzentrationen 
länge der westlichen Kante des kalten stromes (Abb. 4f~ und wanderten lang-
sam ostwärts. Die Temperaturen lagen zwischen 30 und 7 C. Auch die mi ttle-
ren Temgeratnren des atlantiac:hen Stromes vor der norwegischen Küste waren 
0,9-0,6 C niedriger als 1959. D08 Verbreitungsgebiet lag zwischen den Iso-
othermen von 5_7 0C bei 30 15'_60 15'E und 62 S0'_64010'N. Der Hering erreichte 
die norwegische Küste erst Anfsng März. Das Laichen fand einen Monat später 
a18 1969 statt (Abb.4g) . 
Pangzeit 1962/63. 
Im November und Dezember dehnte aich das kalte Wasijer des Oetialandstroies 
bis an die Oberfläche aua. Die mittlere Temperatur in 0-50m betrug 3,77 C 
(Abb. 6a/b). Die Konzentration der Heringe war nach 80 verlagert. Sie lag 
zwiachen 64040'-66~ und 9015'-110 30'V. Ihr Gebiet wurde durch die 3- und 
o4 -Imotherme am westlichen Rand des Ostisland.tromes gekennzeichnet (Abb.5c) . 
Von Dezember bi3 Januar fand eine weitere Abkühlung dieses und des atlan-
tischen Stromes wie 1962 statt. Die Heringe standen nordwestlich der Färöer 
o
um 64°N und 8-11~ zwischen der 3~ und 7 C-Oberflächenisotherme (Abb. 5d/e). 
Die im Februar 1963 beobachteten Temperaturen waren die niedrissteu iu der 
ganzen Periode. Der Hering stand in einem weiten Gebiet von 63 -64 N und 
50E_9~ an der Kante des Ostislandstromes und des atlantischen Stromes 
(Abb. 5f). Im März waren die Temperaturen im atlantischen Strom und auf 
dem Kontinentalsockel ähnlich wie 1962. Wie im vorhergehenden Jahr kam 
d8r Hering erst Anfang März in die Küstengewät8er von 630 10'_650 30'N und 
o5 40'_l E. Das Gebiet war allgemein durch die 7°C-Isotherme begrenzt 
(!bb. 5g). 
Zusammenfallsung. 
Die Beschreibung der einzelnen Fangzeit.en von 1958j59 bia 1962j63 wurden 
deshalb so eingehend dargestellt, um den Lesern die möglichen jährlichen 
Schwankungen zu zeigen. Charakteristisch ist die Lage des Überwinterungs-
gebietes im November am Westrand des Ostislandstromes, welches um 10~ und 
zwischen 640 _66 0 30'N liegen kann. Die 50C-Oberflächentemperatur kennzeich-
net allgemein die Lage des Gebietes in den einzelnen Jahren. Im November 1961 
wurden im Ostislandstrom hohe Temperaturen festgestellt. Die 5°C-Isotherme 
verlief dann sehr nordwestlich. 1962 nahmen die Oberflächentemperat.uren be-
trächtlich ab, sodaß das Wasser des kalten Stromes weit an der Oberfläche 
verteilt war. Die öOC-Isotherme lag dann etwa 120-1308m südö,tlicher als in 
den vorhergehenden Jahren. 1959 und 1960 lag sie zentraler. 
Die Verbreitung der HeringskonzentratioD im Überwinterungsgebiet (Novemberj 
Dezember) hängt also in einem beträchtlichen Grad von den Temperaturbedin-
gungen der Zunge des Ostislandatromes ab. Die aOe-Isotherme acheint die un-
terste Begrenzung des Überwinterungsgebietes zu' sein. Temperaturen unter 
aOc werden von den Heringen gemieden. 
Im Januar und Februar 1959 und 1960 waren die Temperaturen im europäischen 
Nordmeer böher. Der !lering kam dann früher zum Laichen !in di e Westkiiste 
von Norwegen, während 11)61, 1962 und 196a die Temperaturen niedriger waren, 
80daß der Hering später die Küste erreichte. 
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